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Bezug: Offener Brief zum Einsatz von Trojaner-Spionagesoftware in Niedersachsen, Teil 2

Sehr geehrter Herr Ebeling,

obgleich der zurzeit stattfindenden sicherheitspolitischen Diskussion und laufender Landtagsanfragen zu diesem Thema 
habe ich mich entschlossen, Ihnen noch ein weiteres Mal zu antworten.

Wie Ihnen bereits der Vizepräsident des LKA, Herr Volker Kluwe, am 25.10.2011 schrieb, können wir aus 
unterschiedlicher; Gründen nicht sämtliche Ihrer Fragen beantworten.
Tatsächlich sind jedoch mehr Fragen in diesem Schreiben beantwortet worden, als Sie in Ihrem Schreiben vom 15.11. 
erwähnen.

Ergänzend möchte ich Ihnen folgendes mitteilen:
Die bisherigen Einsätze erfolgten jeweils auf der Grundlage eines richterlichen Beschlusses im Rahmen der 
Strafverfolgung. Die Software wurde ausschließlich für die Überwachung der Internet-Telefonie über Skype eingesetzt.

Der weitere Einsatz einer Software zur Quellen-TKÜ wurde in Niedersachsen, im Hinblick auf die bundesweit zu 
vereinbarenden Einzelheiten zum zukünftigen Einsatz, vorläufig ausgesetzt.
Vor diesem Hintergrund bitte ich um Verständnis, dass ich zum jetzigen Zeitpunkt keine weiteren Anfragen beantworten 
werde.

Ich möchte Sie in diesem Zusammenhang auch auf die Große Anfrage der Fraktion D LINKE vom 19.10.2011, 
Drucksache 16/4116, „Quellen-Telekommunikationsüberwachung und Online-Durchsuchung - Wie steht es mit dem 
Einsatz von Staats-Trojaner Niedersachsen?" hinweisen.

Diese Anfrage wird vom niedersächsischen Ministerium des Inneren im kommenden Jahr beantwortet werden.

Leider mussten Herr Kluwe und ich feststellen, dass Sie die einzige Frage, die Ihnen Herr Kluwe am Ende seines 
Schreibens vom 25.10. gestellt hatte, unseres Erachtens allerdings gar nicht beantwortet haben.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Kolmey
Präsident des LKA


